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Für Phoca!


Danke, dass ich so viel


von und mit Dir lernen durfte!




Gemeinsam zum Erfolg.


Durch viele spannende Übungen wachsen Sie und Ihr Hund nicht nur als Team zusammen.


Sie werden merken, dass durch gezieltes, angeleitetes Training auch Probleme im Alltag verschwinden.
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Einleitung


Überlassen wir das Training mit unserem Hund dem Zufall! In 12 unterschiedlichen Aufgaben aufgeteilt in drei Schwierigkeitsgrade gibt es in diesem Buch die Möglichkeit auf unterschiedlichste Weise mit dem Hund zu trainieren. Dabei werden alle Bereiche der Unterordnung inhaltlich bearbeitet und mit verschiedenen „Handicap“, also „Erschwernissen“ interessant gestaltet. Mit Würfeln, die man normalerweise aus unterschiedlichsten Rollenspielen kennt, wird einem die Wahl der Trainingsinhalte abgenommen. Einfach die Würfel des jeweiligen Schwierigkeitsgrades nehmen und schon steht die nächste Trainingsaufgabe bereit.


[image: ]


[image: ]


So kann das Training auch ein Spaß für die ganze Familie sein, denn Kinder können beim Würfeln und der Erfüllung der Aufgaben zusammen mit den Eltern helfen.


Da nicht klar ist, welche Aufgaben einen erwarten, muss man sich spontan auf ganz neue Aufgaben einlassen. Hierbei sollte sich Zeit gelassen werden, um die gewürfelten Trainingsinhalte sauber und koordiniert umzusetzen.


Klappen die Aufgaben gut, kann auch ein Sportprogramm daraus entstehen, je nachdem wie schnell die Aufgaben umgesetzt werden. Die Möglichkeiten sind frei wählbar. Gerade bei Aufgaben, die über eine größere Distanz umgesetzt werden müssen, kann diese durch Laufen zurückgelegt werden.


[image: ]


Im Training mit Freunden können alle gegeneinander antreten. Hierbei kann entweder geschaut werden, welches Hund-Mensch-Team als erstes das gewürfelte Training löst, oder mehrere Hunde zählen als Steigerung der Umweltreize, wobei sich der eigene Hund noch mehr auf die Aufgaben konzentrieren muss ohne sich von den anderen Hunden ablenken zu lassen. Denn die Steigerung von Umweltreizen ist ein weiteres, wichtiges Merkmal für ein gutes Training. Das bedeutet, dass das erste Training in einem eher reizarmen Umfeld stattfindet, wie zum Beispiel dem Wohnzimmer oder der heimischen Küche. Klappt es unter diesen Umständen gut, können die Reize etwas gesteigert werden, beispielsweise draußen auf dem eigenen Grundstück. Steht kein eigenes Grundstück zur Verfügung, gilt der alltägliche Spaziergangsweg als nächste Reizsteigerung, weil der Hund diesen schon gut kennt.
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Aber egal wo trainiert wird, an erster Stelle sollte immer der Spaß beim Training mit dem Hund stehen. Das Pensum, wie oft gewürfelt wird, hängt davon ab, wie viel der Hund schon kann und wie viel Zeit zum Training mitgebracht wird.


Bitte nicht verunsichern lassen, wenn einige Aufgaben nicht auf Anhieb funktionieren. Der Weg ist das Ziel, wenn regelmäßig trainiert wird, wird sich schnell der Erfolg zeigen.





Material


Was wird benötigt?


Um trainieren zu können werden zusätzlich folgende Dinge benötigt:
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	Würfel*:

W4 • 4 seitig


W6 • 6 seitig


W8 • 8 seitig


W12 • 12 seitig


W20 • 20 seitig





	✔ Mullbinden/Verbandsmaterial

(Menge: 3 – 4, wiederverwendbar, Länge: ca. 40cm)





	✔ Tuch/Augenbinde (ca. 5cm x 40cm)


	✔ Luftballons (Größe: mittel)


	✔ Stift und Block


	✔ Leckerli für den Hund (auf Verträglichkeit achten)


	✔ Futternapf oder Schale





* Hinweis: Es gibt auch „Würfel-Apps“ für Smartphones.


Die hier abgebildeten Würfel sind nicht im Lieferumfang enthalten.
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Darüber hinaus sollte der Hund ein Halsband tragen und, sofern nicht gewährleistet wird, dass der Hund die Aufgaben mitmacht, eine Schleppleine zur möglichen Absicherung. Sollte ein Geschirr einem Halsband bevorzugt werden kann das selbstverständlich auch bei den Übungen benutzt werden.


Zum Würfeln wird ggf. eine gerade und ebene Unterlage benötigt, damit die Augenzahlen eindeutig abgelesen werden können.
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Schwierigkeit


Das Training beginnt


Je nachdem was der Hund schon kann muss entschieden werden, ob als Anfänger/in, Fortgeschrittene/r oder Experte/in trainiert wird.


Unterschiedliche Würfel sind dabei für unterschiedliche Bereich zuständig. So entscheidet der Zufall, welche Aufgaben ausgeführt werden, wie oft diese wiederholt und in welchem Abstand sie ausgeführt werden müssen. Verschiedene Schwierigkeitsgrade benötigen dabei verschiedene Würfel.
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